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Öffnungszeiten:

Fr. 13.11.2015  -  18.00 bis 22.00 Uhr

Sa. 14.11.2015  -  09.00 bis 18.00 Uhr

So. 15.11.2015  -  14.00 bis 17.00 Uhr*

*Verkauf von Blumen und Pflanzen in kleinen Mengen!

Lange Straße 13 · 49413 Dinklage
Tel. 04443-1811

www.blumen-dinklage.de

Lohner Geräteturnerinnen qualifizieren sich für die Landesmeisterschaften
Nach der Sommerpause blieb den Turnerinnen des TuS Blau-Weiß Lohne nicht viel

Zeit, um sich auf den ersten Wettkampf der zweiten Jahreshälfte vorzubereiten. Den-
noch verlief das Wochenende in Engter aus Lohner Sicht mehr als erfolgreich: Beide
Mannschaften, sowie zwei Einzelturnerinnen in der AK7 und AK8 konnten mit ihren
Übungen überzeugen und qualifizierten sich damit für die Landesmeisterschaften.

Die jüngsten Turnerinnen der Altersklassen 7-9 turnten an diesem Wettkampfwo-
chenende ihre Einzelwettkämpfe, wobei sich die besten acht der jeweiligen Alters-
klassen für die Landesmeisterschaften Anfang Oktober qualifizieren konnten. Die
AK-Wettkämpfe sind deutschlandweit die höchste Wettkampfklasse für die 7- bis 9-
Jährigen Nachwuchstalente und verlangen den jungen Turnerinnen schon einiges an
Können ab. In der AK8 (Jhg. 2007) ging Hannah Yasar an den Start. Durch eine Bän-
derdehnung am Fuß war die Vorbereitungszeit nach den Ferien stark verkürzt und
eingeschränkt. Beim Wettkampf war davon dann kaum noch etwas zu spüren: Han-
nah erturnte sich die Bestwertungen am Balken und Boden. In der Endabrechnung
reichte es dann für einen tollen 3. Platz (48,65 Punkte.). Die Freude über die erturn-
te Medaille und das Ticket zu den Landesmeisterschaften waren groß.

Ihre Freundin Maxi Thierbach startete erstmals in der Altersklasse 7 (Jhg. 2008)
und kam auf einen guten 7. Platz (39,65 Punkte). Sie machte als Neueinsteigerin mit
der drittbesten Bodenübung auf sich aufmerksam. Da es Maxis erster Wettkampf in
dieser höchsten Wettkampfklasse war, wird sie in diesem Jahr noch nicht am Lan-
deswettkampf teilnehmen.

Die älteren Turnerinnen (Jhg. 2005 und älter) turnten an diesem Wochenende die
zweite Runde ihrer Mannschaftswettkämpfe. Durch die guten Ergebnisse der ersten
Runde standen beide Teams kurz vor dem Sprung zum Landesfinale, dementspre-
chend groß war der Druck für diesen Wettkampf.

Die Mannschaft der Landesliga (LK3 mit Bonus) lieferte sich mit den Rivalen aus
Hage, Engter, Bramsche und den beiden Teams der TG Borgloh-Wellendorf erneut ein
Kopf-an-Kopf-Rennen auf Augenhöhe. Lediglich 2 Punkte trennte die Plätze 1 bis 4. In
dieser Runde erturnte sich die Mannschaft mit Anne Westendorf, Svea Eschner, Lea
Zumbrägel, Greta Remmers und Luca Döllmann einen tollen 4. Platz, wobei der Rück-
stand zu Platz 3 gerade einmal 0,1 Punkte betrug. Damit sicherten sie sich eines der
beiden Tickets zum Landesfinale der Landesliga 2, wo nur die besten acht Mannschaf-

ten aus den vier Turnbezirken noch einmal ihre Meisterinnen an den Geräten ermitteln
werden. Dann wird auch Lena Möhlmann wieder im Team sein, die an diesem Wochen-
ende aufgrund einer Hochzeitsfeier nicht am Wettkampf teilnehmen konnte.

Ähnlich erfolgreich waren ihre jüngeren Vereinskameradinnen in der Landesklas-
se (WWK P6/P7/P8). Diesem Team gehörten mit Lilli kl. Stüve, Carla Brägelmann und
Greta Sander lediglich drei Turnerinnen an, was den Kampf um die vorderen Plätze
deutlich erschwerte. Anders als bei den Konkurrenzmannschaften gab es nämlich für
die Lohnerinnen keine Streichwertung, so dass alle „Fehler” direkt ins Mannschafts-
ergebnis flossen. Diesen jungen Turnerinnen gelang dennoch ein guter Wettkampf.
Sie gewannen die Mannschaftswertung am Boden und erturnten das zweitbeste Er-
gebnis am Sprung. Lediglich am Balken schlichen sich Fehler ein und der Mut, die
höchste Schwierigkeitsstufe P8 dieser Leistungsklasse zu zeigen, wurde leider nicht
belohnt. Am Ende freuten sich Turnerinnen und Trainerinnen über den beachtlichen
2. Platz, wodurch die Lohnerinnen sich das zweite Ticket zu den Landesmann-
schaftsmeisterschaften sicherten. 

Insgesamt ein toller Erfolg nach der Sommerpause für den TuS Blau-Weiß Lohne.
Während für Hannah die Landesmeisterschaften bereits in einer Woche stattfinden,
bleibt den beiden Mannschaften bis Mitte November noch etwas mehr Zeit, um fleißig
zu trainieren. Auf Landesebene müssen sich die Lohnerinnen dann auch gegen die Tur-
nerinnen der Stützpunkte wie Hannover, Buchholz, Schladen und Wolfsburg behaupten.

Die Nachwuchsturnerinnen der AK7 und AK8: Hannah und Maxi. (Foto: BW Lohne/Rehder)



33 Teilnehmerinnen besuchten kürzlich die RettArena in Nellinghof. Schulleiter
Frank Scheinichen stellt, nach Kaffee und Kuchen, die Geschichte der Rettungs-
dienstschule und die Ausbildungsmöglichkeiten für Rettungssanitäter und -assi-
stenten sowie Altenpflegepersonal vor. Rettungskräfte tragen bei jedem Einsatz
eine große Verantwortung. Das setzt neben einer starken Persönlichkeit auch eine
sehr gute Ausbildung voraus. Die RettArena ist eine staatlich anerkannte Ret-
tungsdienstschule. Auch wenn Rettungsassistenten schon viele Jahre im Beruf
stehen, trainieren sie die Standards regelmäßig und bekommen so immer wieder
neue Impulse für ihre unverzichtbare Aufgabe in der Rettungskette. Unterstützt
wird ihre Arbeit durch modernste Ausrüstung und wegweisende Qualitäts- und Si-
cherheitsstandards.

In der RettArena werden realitätsnahe Einsatzszenarien, unabhängig von Witte-
rungseinflüssen, nachgestellt. Neben den schon fast klassischen Einsatzlagen
„Person in PKW” oder „Verbrennungsunfall” sollen aber auch besondere Szenarien
trainiert werden können. Z.B. Person in Baugrube, Dachdeckerunfall, Versorgung in
LKW-Fahrerhaus, Versorgung im fließenden Verkehr, Bauunfall, Patientenversor-
gung in einer engen Wohnung, Werkstattunfälle, usw.

Nach der Besichtigung des Schulungszentrums waren die Landfrauen zu Gast in
Zöllers Mühle, welche ein wahres Schmuckstück in Nellinghof ist.

Als Klaus Zöller das Grundstück 1979 kaufte, standen alle Gebäudeteile nur als
komplette Ruine da. Rund zehn Jahre lang sei restauriert worden, immer in Ko-
operation mit der Denkmalschutzbehörde, erzählt der 76-jährige pensionierte
Facharzt für Kieferorthopädie. In der alten Diele im Erdgeschoss ist die alte Müh-
lentechnik noch erhalten und gibt dem Wohnraum ein besonderes Flair.

Über eine schmale Holztreppe ging es ins Obergeschoss. An dem riesigen acht-
eckigen Tisch in der Mitte kam die ganze Familie zusammen. Zöller und seine Ehe-
frau haben hier gern die drei erwachsenen Kinder mit Anhang inklusive fünf Enkel-
kinder zu Gast. „Das hier war der alte Mehlboden”, erläuterte Klaus Zöller und führte
weiter durch eine sehr niedrige Tür - „Vorsicht mit dem Kopf!” Dahinter ging es durch
die dicke Mühlenwand in den Wohn- und Schlafbereich des angebauten Wohnhauses.

Zu Hochwasserzeiten sei im Erdgeschoss das Wasser durch Lüb-
kes Küche geflossen, weiß Zöller über die Vorbesitzer zu berich-
ten. Mit elf Kindern und zahlreichem Kleinvieh wie Schafen, Ziegen und Hühnern habe
man hier damals gewohnt. Bis 1970 sei die Sägemühle noch in Betrieb gewesen. 

Von der Diele aus gelangt man über eine schmale Stiege in das urgemütliche Ka-
minzimmer. Die eingemauerten Sandsteinplatten hat Klaus Zöller einem Landwirt ab-
gekauft, bei dem sie achtlos auf der Wiese lagen. Er hat hier für sich und seine Fami-
lie mit viel Liebe ein außergewöhnliches Zuhause geschaffen. (Agnes Espelage)
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Die Lohner Landfrauen in der RettArena in Nellinghof. (Foto: A. Espelage)

Landfrauen besichtigen RettArena in Nellinghof

Vogtstraße 8 (Ärztehaus) · 49393 Lohne · Tel. 04442-2304
Große Straße 12 · 49401 Damme · Tel 05491-2229

Spray Tanning · Termine nur nach Vereinbarung · Tel.: 0171-7868362

Spray Tanning braun in 10 min.!

Sonne
ist gut -
auch für ihr Baby!

Wir erwarten Sie in unserem

Tiefenwärme  · Bodywrapping · Pflegeprodukte

Sonne ist gut -
Schwangerschaft, Sonne und gesunde Babys

Schwangere haben einen besonders hohen Bedarf an Vitamin D. Gleichzeitig aber leidet
kaum eine andere „Risikogruppe” in der Bevölkerung an einem ausgeprägten Vitamin D-
Mangel! Da das Vitamin D für den Kalzium-Stoffwechsel und damit für die Knochenbildung
„veranwortlich” ist, beeinflusst die Vitamin D-Versorgung in der Schwangerschaft ent-
scheidend das Wachstum des Fötus - mit Auswirkungen auf die Knochen - und Muskelbil-
dung nach der Geburt bis weit ins Kindesalter hinein.

Die entzündungshemmende und immunregulierende Wirkung des Vitamin D verhindert
Erkrankungen bereits im Mutterleib, die später Leben und Gesundheit des Kindes mitbe-
stimmen können. Beispiel: Diabetes 1, Asthma und Multiple Sklerose. Aber auch die Ent-
wicklung des Gehirns wird vom Vitamin D-Status während der Schwangerschaft beeinflusst.

Um einen gesunden Vitamin D-Spiegel selbst im „Vitamin D-Winter” zu halten, gibt es
drei Alternativen zur Sonne:

- Höhere Anteile von fettem Fisch, Milchprodukte und Pilzen bei den täglichen Mahlzei-
ten. Eine ausreichende Versorgung ist über die Ernährung aber nicht zu erreichen.

- Regelmäßige, moderate und kontrollierte Nutzung eines Solariums, dem „kleinen” Bru-
der der Sonne, möglichst in einem Qualitätsstudio mit kompetenter Beratung.

- Nahrungsergänzung, sprich: Vitamin D-Pillen. Allerdings sollten Sie vorher Ihren Vitamin
D-Spiegel im Blut bestimmen lassen und Ihren Arzt nach der richtigen Dosierung fragen.

Waldschleicher nutzen schönen Herbst
Vor den Winterlaufserien wurde der Lohner Lauftreff „Die Waldschleicher” noch ein-

mal bei Großereignissen aktiv - einige dabei gar doppelt. Zum einen lockte der Rhein-
Energie Marathon in Köln und zum anderen zog es einige Tage später eine Laufgruppe
nach Mallorca, um dort im Rahmen des Balearen-Marathons aufzutreten. Einige Köln-
Aktive nutzten das gar zu einem Doppelstart. Die gute Herbstform dokumentierte auch
die Tatsache, dass fast zehn Waldschleicher ihre persönlichen Bestzeiten verbesserten.

Die Ergebnisse aus Lohner Waldschleichersicht:
Köln, Marathon: Selimaj Arben 3:17,15 Std.; Petra Scholz 3:51,52; Franz-Josef

Tapken 3:57,43. - Halbmarathon: Julia Fangmann 1:32,58; Silvia Koditek 1:36,22;
Anja Brauer 1:37,09; Jens Deters 1:39,22; Stefan Nowak 1:39,42; Stefan Bolles
1:43:57; Ferdinand Erken 1:44,41; Stefan Hinners-Tobrägel 1:47,14; Monika Pille
1:47,17; Horst Mowka 1:48,23; Birgit Winkel 1:51,16: Silke Dahlkemper 1:51,57;
Hubert kl. Stüve 1:52,14; Irmgard Wigger 1:56,34; Johanna Schilling 2:04,01; Ger-
trud kl. Stüve 2:04,01; Martin Brehme 2:04,33; Ruth Trenkamp 2:14,02; Maria
Schilling 2:36,15; Peter Schilling 2:36,15. - Marathon-Staffel: Waldschleicher (Flo-
rence Martin, Uwe Mauke, Richard Bothe, Otto Schulte) 4:26,30.

Palma die Mallorca: Halbmarathon: Monika Pille 1:50,51; Hubert kl. Stüve
1:58,09; Otto Schulte 2:07,07; Konrad Iffländer 2:14,03; Gertrud kl. Stüve 2:14,04.
- 10 km: Mechtild Nordlohne 1:05,09; Marita Iffländer 1:09,23.

Eitel Sonnenschein herrschte bei der großen Mannschaft des Lohner Lauftreffs „Die
Waldschleicher” nach der Teilnahme am Kölner Marathon. (Foto: Waldschleicher)
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 HHerzlich                                 
Willkommen         

in der         -  

 

-  

   

-

Schaut in der Zeit vom 14 - 20.11.15 

auf unsere Internet- und Facebook Sei-

ten, hier findet ihr täglich ein anderes                                                

Alle Angebote immer inkl. Fitness, Cardio, Life-Kurse,       

Saunalandschaft, Trainingsbetreuung und Nassbereich. 

Sensationelle Preise möglich ab   

 

 Top-Angebot mit  riesiger Ersparnis !! 

Jeden Tag ein neues Super-Angebot !! 

22,39 Euro mtl.  
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Der Bauhof (Centre téchnique municipal) in Lohnes Partnerstadt Rixheim war bislang
neben dem Rathaus in den alten Stallgebäuden der Kommanderie untergebracht. Wie der
„Lohner Wind” berichtete, wurde ein neuer Bauhof in Auftrag gegeben und in seinem er-
sten Teil seiner Bestimmung übergeben. Somit wurden die bisherigen Räumlichkeiten frei.

Bereits im Vorjahr hatte es dazu - in enger Abstimmung mit den Denkmalschutzbehör-
den - einen Ratsbeschluss gegeben, die Flächen für das Rathaus, das in der Kommande-
rie sehr beengt ist, zu erweitern. Dafür wurde ein Architektenwettbewerb ausgeschrieben,
an dem sich fast 70 Büros beteiligten, von denen vier in die engere Wahl kamen. Letztlich
fiel der Zuschlag an das Büro Jean-Marc Lesage in Mulhouse.

In der letzten Stadtratssitzung wurden nun die Pläne vorgestellt. Das Gebäude wird zwi-
schen dem Park des Rathauses und den Räumlichkeiten der Feuerwehr erreichtet. Es um-
fasst eine Nutzfläche von 1400 m², die sich auf drei Etagen verteilen. Im Erdgeschoss gibt
es Verwaltungsbüros und Versammlungsräume, Besprechungszimmer. Vorgesehen ist ein
Empfangsbereich genauso wie die sanitären Anlagen und ein Büro für die Geschichtsge-
sellschaft (den Heimatverein von Rixheim). Auf der anderen Seite ist zudem Platz für eini-
ge Erweiterungen der Feuerwehr wie Garagen und Stauraum für Gerätschaften.

Das erste Stockwerk (500 m² Fläche) ist dem Tapetenmuseum zugedacht. Dieses
einzigartige Museum Europas hat ein unschätzbares Archiv, das derzeit völlig unzurei-
chend in Kellerräumen oder dem Dachgeschoss des alten Rathauses am Lohner Platz

untergebracht ist. Es besitzt unschätzbare Werte, die Bürgermeister Olivier Becht auf
„einige 10 Millionen Euro“ bezifferte und die teilweise momentan vor sich hin rotten.
Dieser Missstand soll nun großzügig behoben werden, denn schließlich stellt das Mu-
seum höchstens ein Prozent seiner Schätze aus.

Auch das Obergeschoss beherbergt Historisches aus Rixheim: Das Stadtarchiv, der-
zeit in den Kellerräumen der Kommanderie sehr beschränkt untergebracht, zudem
durch hohe Luftfeuchtigkeit bedroht, findet seine neue Heimat neben einigen Büros in
diesem Trakt. Dabei geht es auch um die Sicherung wertvollster Dokumente und Ma-
nuskripte, die bis in das 15. Jahrhundert zurückreichen. In diesem Bereich ist zudem
ein Leseraum vorgesehen.

Des Spagat zwischen dem historischen Gebäude der einstigen Kommanderie der
Deutschritter aus dem beginnenden 18. Jahrhundert und dem neuen Trakt war die gro-
ße Herausforderung. Letztlich überzeugte eine schlichte Ausführung, vorwiegend her-
gestellt aus Kalksandstein, die Jury.  Die Kosten werden sich auf 2,56 Millionen Euro
belaufen, von denen der Staat 750 000,-€ übernehmen wird und ein weiterer Zuschuss
wird durch den Städteverbund M2A erwartet, da die Museen im Bereich Mulhouse sei-
ner Obhut unterliegen. Ehrgeizig ist Zeitplan: Noch in diesem Jahr wird die Baugeneh-
migung erwartet, so dass die Ausschreibungen zügig erfolgen können. Als Baubeginn
ist „Mitte 2016” vorgesehen und die Fertigstellung wird für Ende 2017 anvisiert.

Großzügige Erweiterung der Rixheimer Kommanderie

Präventionsrat hilft Mobbing-Opfern mit gelber Karte
Aktion gegen Gewalt unter Bus fahrenden Schülern

Lohne. Ein Rempler beim Einsteigen, kein Platz machen für die Schwächeren oder ein dummer Spruch zum Klamottenstil? Was
viele Jugendliche als Hänseleien unter Mitschülern im Schulbus abtun, kann schnell zum Mobbing werden. Dagegen haben der „Ar-
beitskreis Gewaltprävention” des Präventionsrates Lohne, die Schulen und das Busunternehmen Schomaker die Aktion „Gelbe Kar-
te gegen Mobbing” ins Leben gerufen. Am Dienstag (3. November) verteilten die Mitglieder des Arbeitskreises die kleinen gelben Kar-
ten an die Bus fahrenden Schüler.

Seit 2012 gibt es die gelben Karten. Regelmäßig werden sie an Schüler verteilt. Abgebildet auf den Karten sind die Kontaktdaten
von Ansprechpartnern für Mobbing-Opfer. „Die Kinder sollen sich an uns wenden, wenn sie sich im Bus drangsaliert, angefeindet
oder gemobbt fühlen”, erklärt Andrea Marré, Geschäftsführerin des Präventionsrates. „Wir entscheiden im Einzelfall wie wir weiter
vorgehen.” In den Vorjahren haben die Helfer zwar wenig Anrufe erhalten. „Aber unser Ziel ist es, die Kinder zu bestärken, ihre Pro-
bleme anzusprechen und zu lösen”, sagt Andrea Marré. Sie und der Stadtjugendpfleger Paul Sandmann sind als Ansprechpartner auf
den gelben Karten vermerkt.

Auf das Mobbing-Problem aufmerksam machen, auch bei den Eltern, wollen die ehrenamtlichen Aktivisten. „Wir wünschen uns,
dass die Größeren wieder mehr auf die Kleineren Rücksicht nehmen”, sagt Paul Sandmann. Dafür wollen die Mitglieder des Ar-
beitskreises „Gewaltprävention” rund 1000 gelbe Karten im handlichen Scheckkarten-Format verteilen. Das Lohner Busunterneh-
men Schomaker hat die Produktionskosten der Karten übernommen.

Kontakt:
• Die Geschäftsführerin des Präven-

tionsrates Andrea Marré ist er-
reichbar im Rathaus (Zimmer 110)
unter Telefon 04442/886-110. 

• Stadtjugendpfleger Paul Sand-
mann sitzt im Jugendtreff an der
Bakumer Straße und ist erreichbar
unter Telefon 04442/2236.

Verteilte die gelben Karten im Schulbus:
Stadtjugendpfleger Paul Sandmann.

(Foto: Christian Tombrägel, Stadt Lohne)

Clemens Nordlohne
Sanitär

Heizung

Klima

Tel. 0 44 42 / 92 10 37
Fax 0 44 42 / 92 10 39

Am Heerweg 6 • 49393 LOHNE
E-Mail: josef.kreymborg@ewetel.net

Inh. Josef Kreymborg

Herbst Styles 2015

 

LAMMERS
Keetstraße 3 in Lohne · modehaus-lammers.de
Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr · Sa. 9.00 – 16.00 Uhr
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VITAMIN CITROËN:
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Besuch vom Nikolaus
Anmeldung für Aktion der Kolpingsfamilie

Lohne - Die Kolpingsfamilie St. Gertrud Lohne bietet auch in diesem Jahr
am 6. Dezember (Sonntag) eine Nikolausaktion an.

Alle Familien aus dem Gemeindeteil St. Gertrud können sich am Dienstag,
1. Dezember und am Mittwoch, 2. Dezember jeweils von 14.00 bis 18.00
Uhr telefonisch unter der Nummer 04442-4452 oder persönlich im Adolf-
Kolping-Haus an der Vogtstraße für einen Nikolausbesuch anmelden. Au-
ßerdem müssen sich Mädchen ab der 4. Klasse, die den Nikolaus begleiten
möchten, ebenfalls in dieser Zeit im Kolpinghaus vorstellen und anmelden.

Der Kostenbeitrag für den Besuch des Nikolaus beträgt pro anwesender
Familie mindestens 7,- Euro. Den Erlös wird die Kolpingsfamilie auch in die-
sem Jahr wieder für einen guten Zweck spenden.

Der Tennisverein Lohne stellte den neuen Hallenboden vor.
(Foto: Tennisverein/Schlarmann)

Tennisverein Lohne mit neuem Hallenboden
Drei hochwertige Plätze -
Neuer Boden bietet Komfort und Gelenkschonung

Lohne - In den vergangenen Wochen und Monaten wurden in der Tennishal-
le des Tennisvereins Lohne e. V. umfangreiche Sanierungsmaßnahmen durch-
geführt. Nach der Umrüstung der Beleuchtungsanlage auf eine sparsamere
LED-Technik erfolgte im letzten Monat dann die Erneuerung des Hallenbodens.
Das Ergebnis dieser Gesamtarbeiten stellte der Tennisverein Lohne jetzt bei ei-
ner kleinen Feier vor.

Der intensive Spielbetrieb führte dazu, dass nach rund 13 Jahren ein neuer
Hallenboden für die Halle notwendig wurde. Der Vorstand des Tennisvereins ist
stolz auf den neuen Bodenbelag, der in der Region einmalig ist. „Mit dem neu-
en Schwingboden, dem sogenannten ATP-Bodenbelag, bieten wir jetzt ein Ma-
ximum an Komfort und Gelenkschonung für unsere tennisspielenden Mitglie-
der“, stellte der 2. Vorsitzende Josef Schlarmann fest. 

Ein weiterer Vorteil des Bodens ist, dass bei einer erneuten Sanierung des
Oberbodens sich der verklebte Tennisbodenbelag ohne weitere Schäden für
den Schwingboden entfernen lässt. „Wie bei anderen Schwingböden ändert
sich allerdings das Ballabsprungverhalten und die Akustik der Halle gegenüber
einem auf Asphalt verlegtem Tennisboden“, so Geschäftsführer Christian De-
ters. Darauf werden sich die Mitglieder einstellen müssen.

Ein großer Dank gilt nach Aussage des Vereins bei der Gesamtinvestition von
rund 100.000 Euro alleine für den Hallenboden der Stadt Lohne, die einen gro-
ßen Teil auf der Grundlage der Sportförder-Richtlinien der Kommune aufge-
bracht hat. Daneben schätzt der Vorstand das Engagement vieler Mitglieder
sehr hoch ein, die durch kleine und große Spenden die Finanzierungslücke er-
träglicher gestaltet haben.

Der Tennisverein Lohne e. V. hat im Vergleich zu vielen anderen Vereinen stei-
gende Mitgliederzahlen zu verzeichnen. Derzeit sind 523 Personen Mitglied im
Verein, davon rund die Hälfte Kinder und Jugendliche. „Dadurch ist der Tennis-
verein Lohne nicht nur der mitgliederstärkste Tennisverein im Oldenburger
Münsterland, sondern hat auch die meisten Kinder und Jugendlichen aller Ten-
nisvereine in unserer Region”, so Sportwart Matthias Soika.

Lohner Modellbaufreunde in Leipzig
Die Modellbaufreunde Lohne beteiligten sich in diesem Jahr wieder an der Messe

Modell-Hobby-Spiel in Leipzig. Sie präsentierten auf ihrem  18,00 x 7,00 m großen
Messenstand gleich drei Projekte. 1. 150 Jahre Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger (DGzRS), 2. Lohner Oldtimer-Show und 3. HO Modellbau-Faszination in
Beleuchtung und Bewegung.

Als weitere Aufgabe übernahmen die Lohner Modellbauer von Freitag bis Sonntag eh-
renamtlich einen Modellbau-Workshop für Kinder und Jugendliche. So wurde z.B. am
Freitag gleich für mehrere Schulen (Behinderte und Nichtbehinderte Kinder) der Work-
shop unter dem Motto „Schule mal anders” angeboten. Hier konnten die Teilnehmer den
Modellbau durch aktives Mitmachen kennenlernen. Der Erlös aus diesem Workshop wird
der Deutschen Kinder Krebs Hilfe (DKKH) gespendet.

Zusätzlich beteiligte sich Johannes Dué (11 Jahre), von der Jugendgruppe der Mo-
dellbau Freunde Lohne an einem bundesweiten Modellbauwettbewerb zum Thema
Deutsche Steuergräber.

Mit seinem Diorama, mit dem Thema Berliner Flughafen (Berlin - Brandenburg BER)
gewann Johannes Dué den 1. Platz. Er baute sechs Air Berlin Flugzeuge zusammen und
verteilte sie in „Fliegender Weise” über eine Berliner-Flugkarte. Somit wurde darge-
stellt, dass noch immer kein Flugzeug auf dem neuen Berliner Flughafen landen kann.

Als Themenüberschrift stand oben am Diorama angebracht „Berlin, Berlin, wann
können wir landen? 2012…2014…2016…2018…2020…” Zusätzlich wurden Stich-
punktartig die Bauzeiten und vor allem die Baukosten vorgestellt.

Im Rahmen einer Siegerehrung gratulierte der Präsident vom Bund der Steuerzahler
Deutschland e.V., Herr Reiner Holznagel persönlich und lud Johannes Dué für ein Wo-
chenende mit seiner Familie nach Berlin ein. Hier erwarten ihn ein Besuch in der Zen-
trale vom Bund der Steuerzahler, eine Führung im Deutschen Bundestag und natürlich
eine Besichtigung der Großbaustelle vom neuen Berliner Flughafen.

V.li.: Präsident vom Bund der Steuerzahler, Reiner Holznagel, Johannes Dué, Ulli
Taubert (Fa. Revell) und Thomas Dillenburg (1. Vorsitzender des DPMV).

(Foto: Dr. Michael Brodhäcker-DPMV)

Rudolf Chollewig�

Malermeister
Individuelle Gestaltung von

� Decke � Wand
� Fußboden � Fassade

Rotdornweg 10 · 49393 Lohne · Tel. 0 44 42/73 04 55 · Fax 5422
Mobil 0175/203 64 51 · www.maler-chollewig.de
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Maritim und romantisch: 
Groß und Klein erwarten auf dem 

Kieler Altstadt-Weihnachtsmarkt wieder 
traditioneller Budenzauber. Das Angebot 

ist groß - zwischen Kunsthandwerk, Dekora-
tion, Strickwaren und Schmuck findet sich 
bestimmt das ein oder andere Geschenk 

für die Liebsten.
Di., 01. Dezember

37,- €
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liegt mitten in der Altstadt Göttingens. 
Zahlreiche Kunsthandwerker demonstrie-

ren ihr Können und laden zum Entdecken, 
Ausprobieren und Stöbern in der romanti-
schen Innenstadt ein. 

Do., 26. November
Fr., 11. Dezember

38,- €

Lassen Sie sich verzaubern in Bad 
Zwischenahn. Beim Duft von Glühwein, 

gebrannten Mandeln und Co. Schlendern 
Sie zu weihnachtlicher Musik durch enge 
Gassen, gesäumt von den unterschiedlichs-
ten Ständen mit Weihnachtsaccessoires. 

Ein Spaziergang am Zwischenahner 
Meer gehört dazu!

So., 06. Dezember

19,- €

Bad
Zwischenahn

inin BBaaaBaB ddddd

Da Vorfreude ja bekanntlich die schönste Freu-
de ist, gehört die Christmastown jedes Jahr zu 

den Highlights von Nordrhein-Westfalens größter 
Verbrauchermesse, der Mode-Heim-Handwerk. Kurz 
bevor sich die Adventszeit ankündigt, verspricht schon 
Anfang November eine vorweihnachtliche Einkaufs-
welt in Halle 12 mit originellen Dekorations- und 

Geschenkideen einen ersten Vorgeschmack auf 
Weihnachten.

Di., 10. November

39,- €

MESSE / ESSEN

er

Aurich
Mitten auf dem Marktplatz, 

im Herzen der Stadt Aurich gele-
gen, zeigt der Weihnachtszauber, was 

die Vorweihnachtszeit ausmacht. Das 
umfangreiche Angebot an Kunsthandwerk 
erfreut im gleichen Maße, wie zum Beispiel 
das älteste Pferdekarussell Deutschlands 

oder die große Weihnachtspyramide.
Mo., 07. Dezember

25,- €
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Rund 120 liebevoll dekorierte Häus-
chen mit Kunsthandwerk und weihnachtli-

chen Leckereien locken Jahr für Jahr tausende 
Besucher in die ostwestfälische Großstadt. Be-
sonders festlich präsentiert sich auch in diesem 
Jahr der Alte Markt mit seinen strahlend be-
leuchteten Ständen in traditioneller Fachwer-

koptik.
Do., 26. November

Mi., 16. Dezember

38,- €

TAGESFAHRTEN
Alle Termine

ab Vechta!. . . U N D  D I E  S C H Ö N S T E N

7

Buchung & Info:

04441-892050
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Hier  wird der traditionsrei-
che Weihnachtsmarkt an gleich 

sechs Orten in der belebten Innen-
stadt individuell inszeniert. Rund um 
die Königsallee  befindet sich auch ein 
„Shopping-Paradies“!
Sa., 28. November

Mo., 07. Dezember

36,- €

ii ii d dd di i ii

Der größte Weihnachtsmarkt 
liegt auf dem Platz des Westfäli-

schen Friedens im Rathausinnenhof. 
Unter einem romantischen Lichterhim-
mel sind Schmuck- und Kunstgewerbe-
stände sowie jede Menge kulinarische 

Angebote zu finden.
Di., 24. Nov., Mi., 02. Dez.,

Do., 10. Dez., Fr., 18. Dez.

25,- €

Münster

Traditionell steht auf dem 
Dortmunder Weihnachtsmarkt der 

größte Weihnachtsbaum der Welt! 
Besuchen Sie mit uns einen der größten 
Weihnachtsmärkte Deutschlands!
Mi., 25. November
So. 06. Dezember (verkaufsoffen!)

Di., 08. Dezember

35,- €
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Wir besuchen das „Di-
ckens Fest“ in Holland. Im his-

torischen Stadtkern erwachen die 
Persönlichkeiten des Schriftstellers 
zu neuem Leben.
Sa., 19. Dezember

So., 20. Dezember

38,- €

bbb hh d DDDD

Das niederländische Gro-
ningen bietet alles, was das 

„Shopping-Herz“ begehrt. Auch in 
der Winterzeit entfaltet sich hier die 
gemütliche holländische Atmosphäre.
Sa., 05. Dezember
Do., 10. Dezember

Mi., 16. Dezmber

34,- €

i d lä di hh

Wie alle Jahre lädt die fest-
lich geschmückte Domstadt zum 

stimmungsvollen Bummeln, Flanieren 
und Stöbern ein. Sieben aufwendig ge-
staltete Weihnachtsmärkte sind im Advent 
Anziehungspunkt für über vier Millionen 
Besucher.

Mo., 30. Nov., Sa., 05. Dez.,
Di., 15. Dez., Sa., 19. Dez.

38,- €

Im „Schatten“ des Hildes-
heimer Doms erwartet Sie der 

romatische Weihnachtsmarkt auf 
dem Marktplatz der vom Fachwerk-
stil geprägten Stadt.
Fr., 27. Nov., Do., 03. Dez.,

Di., 15. Dez.

33,- €
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Mitten in der Adventszeit bietet „Gut 
Basthorst“ bei Lübeck  den traditionel-
len und stimmungsvollen Weihnachts-
markt an mit rund 250 Ausstellern ver-
schiedenster Regionen und Bereiche.

So., 29. Nov., So., 06. Dez.,
So., 13. Dez.

inkl. Eintritt    39,- €
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Die altehrwürdige Hanse-
stadt gilt als DIE Weihnachts-

stadt des hohen Nordens. Genie-
ßen Sie das stimmungsvolle Flair 
der historischen Altstadt.
Fr., 27. Nov., Di., 01. Dez.,

Mo., 07. Dez., Fr., 18. Dez

36,- €

Lübeck
er
e
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r
er

34,- €

Inkl. Kaffee, Tee, Zimt-Apfelkuchen 
& Programm. Auch der Weihnachts-
markt der romantischen Stadt ist 
einen Besuch wert!

So., 29. Nov., Di., 01. Dez.,
Mi., 09. Dez.

49,- €
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Im Advent verwandelt sich die 
Celler Altstadt wieder in ein Weih-

nachtsmärchen. Die Fachwerkhäu-
ser und Straßen in der Fußgängerzone 
leuchten im festlichen Glanz der weih-
nachtlichen Illumination.
Mo., 30. November

Di., 08. Dezember
Mi., 16. Dezember

33,- €

Alle Termine

ab Vechta!
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Von nostalgischen Attraktionen auf 
dem Historischen Weihnachtsmarkt auf 

dem Rathausmarkt bis hin zum romanti-
schen, in warme Decken gehüllten Entspannen 
in einem der Cafés mit Panorama-Blick auf die 
Binnenalster oder „Shopping“ in der Möncke-
bergstrasse  – in Hamburg ist alles möglich.

Mi., 25. Nov., Sa., 05. Dez., Fr., 11. Dez., 
Di., 15. Dez., Sa., 19. Dez.

34,- €

l i h A kkk i

TAGESFAHRTEN
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Mehr „Shopping“ geht nicht! Wir besuchen 
die riesige Einkaufs- und Erlebniswelt in Ober-

hausen! Überdachtes Einkaufs-Vergnügen und 
Weihnachtsstimmung im Außenbereich!
Zur Eröffnung der Weihnachtsmarkt-Saison: 

Sa., 21. Nov. (Weihnachtsmarkt geöffnet! 

 Sonderpreis   25,- €
Mi., 02. Dez., So., 13. Dez. (verkaufs-

offen!), Do., 17. Dez.

29,- €

Centro
Oberhausen

…mit Weihnachtsmarkt und der
„Komödie am Altstadtmarkt“!

Ein fantastischer Tag im weihnachtlichen Braunschweig: im 
Ensemble der eindrucksvollen historischen Bauwerke rund um 

den Dom St. Blasii präsentieren sich mehr als 140 liebevoll gestal-
tete Marktstände mit kunstvollem Handwerk und kulinarischen Spe-

zialitäten aus der Region und aller Welt. In der „Komödie am Altstadt-
markt“ haben wir am Nachmittag Karten für Sie gebucht!
Der „Heinz Rühmann-Abend“ steht auf dem Programm! Eine Hom-
mage an den beliebtesten deutschen Schauspieler: Heinz Rühmann. 
Mit Charme und Humor lässt der Schauspieler und Sänger Rainer 

Appel den großen Leinwandstar wieder lebendig werden. Ein lau-
nischer, romantischer, geselliger und weihnachtlicher Tag!

So., 20. Dezember

59,- €
(inkl. Fahrt, Weihnachtsmarkt-Besuch 

und Theater-Aufführung)

 

...ein wunderschöner Tagesausflug in 
den Harz: Mittagessen, Kaffee & Kuchen im 

„Windbeutelkönig”, Harzrundfahrt, Stadt-
führung in Wernigerode und eine Fahrt mit 
der Harzquerbahn sind enthalten!  Schö-

ner kann ein Wintertag nicht sein...
Di., 08. Dez.,Fr., 18. Dez.

Di., 26. Jan. 2016

69,- €

Harz
WINTER-

ZAUBER IM
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Alles rund um das „Erlebnis Auto“ steht in 
Wolfsburg auf dem Programm.  

Zur Weihnachtszeit verbinden wir den Besuch 
der Autostadt mit dem dort stattfindenden 
„Winterzauber“. Weihnachtsstimmung und 

ein tolles Erlebnis sind garantiert.
Fr., 04. Dezember

So., 13. Dezember

inkl. Eintritt    49,- €

d d E l b i A tt “t

Autostadt

Ein fanta
Ensemble

Ei f
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Shoppen im großen Columbus-Cen-
ter, ein paar schöne Momente auf dem 
festlichen Weihnachtsmarkt oder ein 
Besuch der neuen Bremerhavener At-
traktionen, wie z.B. Klimahaus oder 

Auswandererhaus, sind möglich.
Do., 17. Dezember

32,- €

Die einzigartigen Bauten der 
Weserrenaissance leuchten im war-

men Licht der Weihnachtszeit. Rund 70 
weihnachtlich geschmückte Holzhäus-
chen laden zum Bummeln rund um das 
Hochzeitshaus und Marktkirche ein.

Do., 03. Dez., Fr., 11. Dez.

29,- €

Auch dieses Jahr erstrahlen die 
Giebel der historischen Gebäude 

Lüneburgs wieder in einem wun-
derschönen Licht und verbreiten eine 
traumhafte Adventsatmosphäre.
Mi., 02. Dez.,Sa., 05. Dez., 

Do., 10. Dez.,Sa., 12. Dez.,
Fr., 18. Dez.

34,- €
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Ein wundervoller Tag in der hol-
ländischen Metropole! Am späten 

Vormittag erreichen Sie die Stadt und am 
späten Nachmittag geht es zurück. Weih-
nachtliches Shopping oder eine Grachten-
fahrt. Alles ist möglich.
So., 22. Nov., Sa., 28. Nov., 

So., 06. Dez., Sa., 12. Dez.,
So., 20. Dez.

39,- €
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Der „Internationale Weih-
nachtsmarkt“ in der Ruhr-Met-

ropole ist mit seinen 250 Ständen 
einer der größten und schönsten Weih-
nachtsmärkte Deutschlands. Auch für 
das Thema „Shopping“ bietet Essen 
allerlei interessante Möglichkeiten.

Fr., 04. Dezember
Mo., 14. Dezember

34,- €
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Wo kann es weihnachtlicher sein 
als im Harz...?! Die UNESCO- Weltkul-

turerbestadt mit ihren mittelalterlichen 
Gebäuden bietet den perfekten Rahmen 
für einen winterlichen Tag im Harz.
Fr., 04. Dezember

Mi., 09. Dezember
Sa., 19. Dezember

39,- €
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Das illuminierte Schloss, sowie die 
über 70 Aussteller in den Remisen, der 

Orangerie und den Pagodendörfern mit ihren 
kleinen und großen Geschenken sind faszinie-
rend. Zum Markenzeichen der Veranstaltung ist 
die märchenhafte Illumination von Schloss und 

Park geworden.
Do., 26. Nov., Fr., 27. Nov.,

Sa., 28. Nov., So., 29. Nov.

inkl. Eintritt    39,- €

...seien Sie dabei, wenn „Fürst Schaumburg“ 
sein Schloss weihnachtlich herrichtet! In je-
dem Jahr und immer wieder ist dieses unsere 
beliebteste „Weihnachtsmarkt-Fahrt“! In die-
sem Jahr fahren wir TÄGLICH!!!

Fr., 27. November bis So., 06. Dezem-
ber TÄGLICH!!!

inkl. Eintritt    39,- €

i Si d b i Fü h b ““““S h

WEIHNACHTS-
ZAUBER AUF 

Buchung & Info:

04441-892050
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Vierzehn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des St. Franziskus-Hospitals
Lohne wurden am 14. Oktober 2015 für ihre 40-jährige sowie 25-jährige Tä-
tigkeit geehrt. In einem Festakt wurden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
aus dem Pflegebereich, Funktionsbereich, Wirtschaftsbereich und der Ver-
waltung für ihre langjährige Tätigkeit geehrt.

Die Feier begann mit einer Andacht in der Kapelle des St. Elisabeth-Hau-
ses; Dechant Rudolf Büscher würdigte den Einsatz der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter für die Patienten des Krankenhauses und beglückwünschte sie
zu ihrem Jubiläum.

In der anschließenden Feier gratulierten der Geschäftsführer des St. Fran-
ziskus-Hospitals, Thomas Meyer, die Vorsitzende der Mitarbeitervertretung,
Frau Luise Wolking und der Pflegedienstleiter, Uwe Uchtmann, den Jubilaren
und hoben die außerordentlichen Leistungen, die sie für Krankenhaus, Pa-
tienten und Angehörige an ganz unterschiedlichen Positionen erbracht ha-
ben, hervor. Besonders dankten sie ihnen für die aufmerksame und liebe-
volle Zuwendung zu den Patienten. Neben der Ehrung für ihr 40jährigens
Dienstjubiläum wurde Elisabeth Krogmann in den Ruhestand verabschiedet. 

St. Franziskus-Hospital Lohne ehrt
treue Mitarbeiter

V.li.: Geschäftsführer Thomas Meyer, Gertrud Bröring, Andrea Börgerding, Moni-
ka Knapwerth, Mechthild Zilm, Josef Swoboda, Elisabeth Krogmann, Silvia
Schultz, Jutta Louis, Kerstin Haves, Annegret Stelter, Wiltrud Hense, Maria Schul-
te, Rita Hartmann, MAV-Vorsitzende Louise Wolking, Maria Bünger-Wernke und
Pflegedienstleiter Uwe Uchtmann. (Foto: St. Franziskus-Hospital)

Lohner Kunstverein „Die Wassermühle"
besucht Schleswig

Der Lohner Kunstverein besuchte kürzlich nach einem Zwischenstopp in
der Holländerstadt Friedrichstadt das Emil-Nolde Museum in Seebüll/
Schleswig. Das heutige Museum war früher Wohnhaus und Atelier des Ex-
pressionisten Emil Nolde, dessen Kunst seine Liebe zur Natur mit seinen
blühenden Farben widerspiegelt. Die von Reinhard Puche wieder gut ge-
plante Fahrt führte zudem in das neue Museum „Kunst der Westküste” auf
der Insel Föhr, in dem u.a. Gemälde des Nordfriesischen Malers Hans Pe-
ter Feddersen ausgestellt sind.

Worüber man in der Stadt diskutiert von Günther Müller

Ein Donnerbalken für die City
Bist du zu Fuß in Lohnes City und musst mal nötig Pipi,
wenn sich dann meldet noch dein Darm, dann, mein Freund, dann bist du arm. 
Verzweifelt sucht du hier, o weh, ein entsprechendes WC.
E-Center und Kolpinghaus reichen da bei weitem nicht aus. 
Ein Vorschlag wär zu überlegen ’nen Donnerbalken anzulegen.
Das wär auch preiswert, gar nicht teuer, nur mit dem Standort haperts heuer.
Wer will schon die Gerüche vor seiner eigenen Küche?
Alternativ bleibt noch der Hopener Wald mit seinem Spielplatz für Jung und Alt.
Dort kann man, und das gar pur, sch... in die herrliche Natur.
Weil dies in Lohnes City gar nicht geht, bleibt nur der Donnerbalken, der wo steht?
Na, wo wohl? - Auf dem freien „Platz des himmlischen Friedens”.

Lohner Satireecke

Die Teilnehmer vor dem Museum „Kunst der Westküste” auf Föhr. (Foto: Ribinski)

Wir bauen auf Qualität!
Seit 1978

MAURERMEISTERBETRIEB

Brägeler Ring 5 · 49393 Lohne
Tel. 0 44 42 / 48 09 · Fax 88773030 · 0172/4 50 27 25 · 0173/2 40 87 45

www.herbert-niehaus.de

HERBERT NIEHAUS
Qualität im schlüsselfertigen Bauen

Absolventen der Prüfung zum verkehrssicheren Begleithund beim Hundesport-
verein Lohne e.V. (Foto: Mucker)

Abschlussprüfung im Hundesportverein
Ende September fand die diesjährige Prüfung zum „verkehrssicheren

Begleithund” beim Hundesportverein Lohne e.V. statt. Mit dem Ablegen
dieser Prüfung sind die Hunde und ihre menschlichen Begleiter für den All-
tag ausgebildet. Sie lernen in jeder Situation bei Fuß zu gehen (auch ohne
Leine), sie lernen, dass Jogger, Radfahrer und Kinderwagen nicht angebellt
und verfolgt werden dürfen, wie man sich in der Stadt zu benehmen hat
und auch wie man gelassen bleibt, wenn viele Menschen und Hunde sich
um einen herum bewegen. Mit Abschluss dieser Prüfung haben die Hunde
gezeigt, was gutes Benehmen und gute Erziehung eines Hundes bedeuten.

Die Mensch-Hund-Teams wurden hervorragend von Joachim Triemer
ausgebildet, sodass die Leistungsstärke der Hunde auch dieses Mal wie-
der sehr dicht beieinander lag. Die Teams wurden in allen erdenklichen Si-
tuationen von Alexandra Walker und Dirk Riesenbeck geprüft. Den ersten
Platz belegte Nina Fischer mit Balu, den zweiten Platz Gaby Schramm mit
Sunny und den dritten Platz Simone Linnemann mit Pepper. Weiter haben
Patrick Filzek mit Molli, Anja de Vries mit Paula und Mechthild Wendt mit
Pixel die diesjährige Prüfung bestanden. Zur Freude der Anwesenden hat
auch der Übungsleiter Michael Künne mit seiner Daisy aus dem Stegreif
die Prüfung abgelegt. Infos: www.hundesportverein-lohne.de 
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Eine Arbeitsgruppe mit Franz-Josef Rießelmann, Ursula Kröger, Günther Kal-
velage, Franz Riesselmann und Clemens Westendorf konnte von 248 Lohner
Familiennamen etwa 600 Binäömens (Beinamen) sammeln und einer großen
Gruppe Interessierter vorstellen. Die Beinamen als Zusatz zu den Hausnamen
verweisen z.B. auf Besonderheiten und Eigenheiten von Personen, auf Berufs-
ausübung, Herkunft oder besondere körperliche Merkmale. Häufig sind sie in
der Bevölkerung präsenter als die eigentlichen Hausnamen.

Franz-Josef Riesselmann wies bei der Präsentation darauf hin, dass dieses
Heft nur ein Zwischenbericht ist, der die Lohner zu weiterer Mitarbeit animie-
ren soll. Es geht darum, die Herkunft vieler Beinamen, die nicht immer klar ist,
aufzuarbeiten. Dazu gibt es eine ausführliche Anleitung im Heft und die Hin-
weise auf die Adressen der Ansprechpartner. Ein Großteil der Ringhefte war
schnell verkauft. Weitere können noch im Industrie Museum Lohne zum Preis
von 7 Euro erworben werden.

Der Brägeler Singkreis „Sing man tau” mit Plattdeutschen Liedern und Hil-
degard Tölke sowie Elisabeth Meyer sorgten mit plattdeutschen Beiträgen für
eine gelungene, kurzweilige und informative Veranstaltung in der Galerie Luzie
Uptmoor. Die Moderation der Veranstaltung übernahm der Plattdeutschbeauf-
trage der Stadt Lohne, Martin Hölscher.

Lohner „Plattschnackers” präsentieren
„Binäömens” von Lohner Familien als Ringheft

Ein unterhaltsamer und informativer Nachmittag zum Thema „Binäomens” (Bei-
namen). (Foto: Bernard Warnking, Stadtmedienarchiv)

Carl Heinrich Nieberding
kehrt als Portrait heim nach Lohne

Niemand prägte das Gemeinwesen in Lohne so wie Anfang des 19. Jahrhun-
derts Carl Heinrich Nieberding. Den gebürtigen Steinfelder zog es nach Lohne,
wo er seinen beruflichen und familiären Lebensmittelpunkt fand. Hier setzte er
sich für das Gemeinwesen ein und begann die Heimatforschung für Lohne und
die Moorarchäologie. Auch in Verwaltung und Sozialwesen engagierte er sich
vielfältig. Das Sachwissen und die Persönlichkeit des quasi Alleskönners müs-
sen überragend gewesen sein, denn er diente unter drei verschiedenen Lan-
desregierungen, darunter als „Maire“ (Bürgermeister) in napoleonischen Zei-
ten. Nicht umsonst hat die Stadt Lohne ihre höchste Auszeichnung nach
diesem Vogt benannt, den Nieberding-Schild, der alle zwei Jahre an eine ver-
diente Persönlichkeit des öffentlichen Lebens verliehen wird.

Bei elf eigenen Kindern (von zwei Ehefrauen) ist es kein Wunder, dass der
Stamm der Nieberdings heute weltweit daheim ist. Nunmehr kehrte ein Teil des
Carl Heinrich Nieberdings in seine Lohner Heimat zurück: Der Ururenkel Ulrich
Nieberding war mit Ehefrau Gisela und Schwester Ursula Nieberding-Duck-
worth aus Frankfurt angereist, um drei Familienportraits der Stadt als Dauer-
leihgabe zu überreichen, das des Carl Heinrich, seiner (zweiten) Ehefrau Ca-
tharina Bernadina und des Sohnes Pharamund Heinrich Nieberding. Die drei
Ururenkel, der Älteste lebt seit langen Jahren in Südafrika, hatten diesen
Schritt im Sinne der Familienhistorie beschlossen. 

Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer freute sich in dem kleinen Festakt über
diese Gabe und versprach ein würdiges Andenken. Eine Frage blieb indes of-
fen, die nach dem Namen des Portraitmalers; alle drei Bilder wurden von dem
Künstler weder signiert noch mit einer Jahreszahl versehen.

Das Portrait des einstigen Lohner Vogtes (Bürgermeisters) Carl Heinrich Nieber-
ding wird von seinem Urenkel Ulrich und Lohnes Bürgermeister Tobias Gerdes-
meyer umrahmt. (Foto: W. Steinke)

Die 2. D-Jugend des TuS Blau-Weiß Lohne bedankt sich bei der Firma „Kalvela-
ge - Licht und mehr” für einen neuen Satz Trainingsanzüge und gratuliert zum
50-jährigen Bestehen. (Foto: BW Lohne/Kreyenborg)

Neue Trainingsanzüge für II. D-Jugend

Die Kita-Kinder bei der herbstlichen Kartoffelsuche. (Foto: Kita St. Gertrud/Voet)

„Rein in die Kartoffeln"
Die zukünftigen Schulkinder der Kita St. Gertrud, Lohne, waren im Sep-

tember zur herbstlichen Kartoffelsuche auf dem Acker der Familie Herzog.
Das Buddeln in der Erde und das Finden von besonders schönen Kartoffeln
wurde oft mit einem Jubel begleitet.

Schmutzig und glücklich nahmen die Jungen und Mädchen die geernte-
ten Kartoffeln mit zur Kita. Dort wurden sie auf verschiedene Weise zube-
reitet und mit Genuss gegessen; etwas Besonderes war das Kartoffelfeu-
er mit Eltern und Kindern. Eine besondere Erfahrung war es für die Kinder
zu erleben, wo und wie die Kartoffeln wachsen, bevor sie in den Geschäf-
ten zu kaufen sind. Die Kinder bedanken sich nochmals bei der Familie
Herzog für diesen tollen, erlebnisreichen Tag.



V.li.: Dirk Christ (1. Vorsitzender),
„Katschi” Kathmann (Sportler des
Jahres 2014) und Norbert Nuxoll
(2. Vorsitzender).

(Fotos: GW Brockdorf)
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Auch in diesem Jahr beginnt die Adventszeit in Brockdorf mit einem
festlichen Highlight der sportlichen Extraklasse. Traditionell lädt der
Sportverein Grün-Weiß Brockdorf alle Vereinsmitglieder, Freunde und
Partner am Vorabend des ersten Advent zum großen Sportlerball ein.
So heißt es am Samstag, dem 28. November ab 20.00 Uhr im Saal
Kalvelage wieder Tanzfläche frei. 

Natürlich warten alle Aktiven besonders gespannt darauf, wer in
diesem Jahr die Auszeichnung des Sportlers des Jahres und der
Mannschaft des Jahres erhalten wird. Doch auch die prall gefüllte
Tombola - wie immer mit einem Fahrrad als Hauptpreis - sorgt für
Spannung an den Tischen. 

Der stets bestens aufgelegte DJ Sebastian wird anschließend nicht
nur für eine volle Tanzfläche sorgen, sondern wie im vergangenen Jahr
die Partystimmung bis in die frühen Morgenstunden kräftig anheizen. 

Wie immer wird auch der Saal festlich geschmückt sein, sodass
sich der Vereinsvorstand sowie Vereinswirtin Edeltraud Kalvelage auf
einen tollen Abend und eine magische „Grün-Weiße Nacht” freuen.
Aufgrund der großen Nachfrage in den letzten Jahren, ist eine Tisch-
reservierung bei Edeltraud Kalvelage (04442/3030) zwingend erfor-
derlich. Einlass ist für alle ab 18 Jahren.

„Grün-Weiße Nacht”
in Brockdorf
Brockdorfer feiern ihren Sportlerball

Beim Sportlerball von Grün-Weiß Brockdorf wird bis in die frühen Morgenstun-
den gefeiert.

Inhaber: Dirk Christ · Keetstraße 14 · 49393 Lohne
www.physio-med.eu · info@physio-med.eu · Tel. 04442/803965

Wir wünschen viel Spaß auf dem Sportlerball!

STAHLBAU
WICHELMANN

Viel Spaß auf dem Sportlerball!

Steuerberater  &  Rechtsanwalt
in Bürogemeinschaft

49393 Lohne, Deichstr. 6, Tel. 04442-92 23-0, Fax 04442-92 23 98

Wir wünschen viel Spaß auf dem Sportlerball!

STEUERBERATER RECHTSANWALT

SCHULZ

Tel. 0172/4290077
www.moderne-fahrschule.de

DIE MODERNE FAHRSCHULE
Fahrschule Schulz

Deichstr. 14, 49393 Lohne
Oldenburger Str. 130, 49377 Vechta

NUR FLASCHEN FAHREN
VOLL DRAUF LOS!

Wir wünschen allen
viel Vergnügen
und stets eine
sichere Fahrt!

TANKEN
RUND UM DIE UHR

Autogas LPG
Flüssiggas

Super-Diesel
schwefelarm

Super E10

Super
bleifrei

AdBlue-
Tankanlage

Weiterhin liefern wir zu 
äußerst günstigen 
Preisen: 
· Heizöl (DIN 51603) 
· Diesel mit additiven  
  (DIN EN 590)

Ludger Brämswig GmbH
Daimlerstr. 2 · 49393 Lohne
Tel.: (0 44 42) 9 25 10 · Fax (0 44 42) 9 25 14
E-Mail: info@braemswig.com 
www.braemswig.com

Wertmarkenleser 
mit Wunsch-Pin

24 Std. EC-Karten-
akzeptanz

Kundenkarte oder 
Geldscheinautomat

NEU: Jetzt auch in Steinfeld, Diepholzer Str. 36!
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Die Mannschaft des Jahres 2014, die 3. Herren. (Foto: GW Brockdorf)

ANTON EIKEN
Bauunternehmen GmbH & Co. KG

49393 Lohne · Bergweg 1 
Tel. 802300 · Fax: 802301

Wir wünschen viel

Vergnügen auf dem

Sportlerball!

Viel Spaß
auf dem

Sportlerball!

www.getränke-elsen.de

G
m
bH

� Solar � Regenwassernutzung � Lüftung
An der Urlage 1 · 49393 Lohne-Brockdorf

� 0 44 42/42 46 · Fax 0 44 42/7 19 23

Wir wünschen allen

viel Spaß auf dem Sportlerball!
� Heizung

� Sanitär
� Bauklempnerei

Noch mehr Lichtzauber beim Lohner Lichterfest
Im Mittelpunkt des Lohner Lichterfestes, einem großen Laternenumzug, der

im Jahreskalender vieler Familien seinen ganz festen Platz hat, stehen die vie-
len Kinder mit ihren bunten Laternen. Auf dem kurzen Anmarschweg von der St.
Josefskirche wurden sie auch in diesem Jahr wieder von Fackelträgern der
Freiwilligen Feuerwehr und den Klängen der Stadtkapelle sowie dem Techni-
schen Hilfswerk (THW) begleitet.

Der Heimatverein Lohne lädt mit diesen Organisatoren und der Stadt Lohne
alljährlich am Sonntag der Zeitumstellung zu diesem Umzug ein. Im Stadtpark,
wo sich die Laternen durch die Spiegelung im Wasser quasi vervielfachen, wer-
den traditionelle Bummel-Bummel-Laternenlieder gesungen. Den Abschluss
bildet ein großes Feuerwerk, das in diesem Jahr noch einmal erweitert wurde
und elf Minuten lang zu den Klängen der Musik Jung und Alt verzauberte.

Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer und Heimatvereinsvorsitzender Benno Drä-
ger (rechts) führen mit freudestrahlenden Laternenkindern den Umzug zum
Stadtpark an. (Foto: W. Steinke)

Weinfest beim Bund der Vertriebenen
Im Weinmonat Oktober veranstaltete der BdV-Lohne wieder sein traditionelles

Weinfest in der Gaststätte Stratmann/Schöbel  „Rechts Ran” in Nordlohne. Der stell-
vertr. Vorsitzende Günter Kathmann begrüßte, zusammen mit dem Vorstand, die  BdV-
Vereine aus Vechta und Goldenstedt, sowie Freunde und Gäste des Vereins.

Die Veranstaltung begann um 11.00 Uhr mit einem Mittagstisch, zu dem sich Mit-
glieder und Gäste angemeldet hatten. Krankheitsbedingt war es dem amtierenden
Weinkönigspaar Gerda und Werner Korinth aus Cloppenburg nicht möglich an der Ver-
anstaltung teilzunehmen, sie ließen jedoch Grüße ausrichten und wünschten allen
viel Spaß und einen schönen Verlauf des Festes. 

Die Kreisvorsitzende Ingrid Kathmann wählte zur Ziehung des neuen Weinkönigs/in
Irmgard Demmig aus Goldenstedt zur Glücksfee aus. Das Los fiel auf Sigmund Foitzek
aus Lohne der seine Ehefrau Hedwig zu seiner Weinkönigin erkor. Nach der Inthroni-

sierung und dem Ehrentanz des
neuen Weinkönigpaares gaben
Anita Albacht und Klaus Kaulen
einige Anekdoten zum Besten
und sorgten für viel Spaß.

Die Tombola durfte nicht feh-
len, die  Lohner Industrie- und
Geschäftswelt hatte es sich
nicht nehmen lassen auch in
diesem Jahr zum Wohle der Se-
niorenbetreuung des BdV-Loh-
ne zu spenden, ein herzlicher
Dank an alle Spender. Wieder
einmal ging ein schönes Wein-
fest am späten Nachmittag zu
Ende.

Sigmund Foitzek und Ehefrau Hedwig, das
neue Weinkönigspaar des BdV Lohne.

(Foto: BdV Lohne/Kathmann)



Biste denn auch schohn losgewesen,
Flüchtlinge bekucken? Manche ma-
chen das. Fahren mitten Fahrrad oder
mitten Auto da hin un kucken. Blohs
schade, sagense dann, das die da son
Sichtzaun forgemacht haben. Man
sieht ja nix! Un die Leute, die da frei
rumlaufen, da is ja nix besonderes dran. Die haben
Hosen un Jacken an wie wier. Bloß dasse alle
schwarze Haare ham.

Sieh, da ham wier es ja besser. Bei uns kommen
manchmahl ein paar Flüchtlinge direckt am Haus
forbei. Un letztens kahm mein Wilhelm rein un lach-
te sich kaputt. Un wo ich gefracht habe, was er hat,
da hatter gesacht, er hätte sein Spahs mit Flüchtlin-
ge gehabt. Das wollte ich denn aber genauer wissen,
un da hatter mich das erzählt. Das is nähmlich so:
mein Wilhelm läst jeden Tach unsern dicken Jacht-
hund ausen Zwinger, das er durchen Garten läuft un
sich die Füße fertreten kann. Un manchmahl läuft er
dann an den Zaun zur Straße hin un hängt sich mit
sein dicken Kopp dadrüber un macht die Mädchen
bange, die da mitten Fahrrad nach das Genasium
hinfahren. Sieh, blohs diesmahl gingen da ein pahr
Flüchtlinge forbei, junge Männer mit schwarze Haa-
re, un wollten sich wohl Lohne bekucken. Un unser
dicker Jakob (so heist der Hund) hin an den Zaun un
hängt sich da drüber. Hui, was ham sich die schwar-
ten Jungs da aber erschrocken!

Aber mein Wilhelm, reaktionsschnell wie er is, is
da sofort hingelaufen un hat gerufen: Fürchtet euch
nicht, er frißt nur Christen! Das hatter natürlich nich
auf deutsch gerufen, sondern auf englisch, das hat
sich ungefähr so angehört: do not be affraid, he only
eats christian people!

Sieh, das ham die schwarten Jungs ferstanden
un ham herzlich gelacht. Un mein Wilhelm hat sein
Spaß gehabt.

Un wenne jetz gemerkt has, das in unsere Fami-
lie mehrere Wörter in Fremdsprachen bekannt sind,
dann wahr das meine Absicht. Denn sieh, wärste in
diese Situation mit Plattdeutsch weitergekommen?
Na also!

Da fällt mich in diesen Zusammenhang ein Witz
ein, der aber auch deutlich klarmacht, wie wichtich
eine Fremdsprache sein kann:

Da sitzt eine Mäusemutter mit ihre Mäusekinder in
ein Mäuseloch. Un alle wollen raus inne Sonne. Aber
draußen for das Mäuseloch sitzt eine dicke schwar-
ze Katze un wartet auf die Mäuse. Un da sacht die
Mäusemutter: Kinder, passt auf, was ich jetz mache.
Un dann kriecht sie bis dicht for den Ausgang un
fängt an, laut zu bellen. Die Katze hört das natürlich,
dreht auf die Stelle um un nimmt reißaus.

Seht ihr, sacht die Mäusemutter, wie wichtich es
is, eine Fremdsprache zu beherrschen?

Aber mahl im Ernst: die Flüchtlinge, fon die ich
eben gesprochen habe, die brauchen ja Deutschun-
terricht. Klahr, anders kommen die nich weiter. Un
schohn geht der Ruf: alle ehemaligen Lehrer sollen

ran. Aber das is Kwatsch. Ich behaupte: jeder, der
selbst deutsch sprechen tut, kann auch Deutsch un-
terrichten! Auch du un ich! Un wenne jetz sachst,
ich mache aber Fehler, dann sage ich: Na und? In
gans Deutschland gibt es nich ein einzigen Men-
schen, der die deutsche Sprache fehlerlos be-
herscht. Kein Schulmeister un auch kein Professer.
Wetten?

Aber da muss ich dich mahl eine Geschichte er-
zählen. Wie du gemerkt hast, tu ich ja nu schohn fie-
le Jahre diesen Brief schreiben. Ich tu schreiben un
du tus lesen un auch ferstehen, was ich schreibe.
Also kann mein Deutsch wohl so schlecht nich sein.
Sieh, blohs eines Tages, es is schohn ein paar Jah-
re her, da kriege ich ein bitter bösen Brief ins Haus,
mitte Post. Un da schreibt mich ein ehemaliger
Schuhlmeister, er täte sich für mich schähmen, das
ich kein Deutsch könnte un täte trotzdem regel -
mäßich schreiben unsoweiter.

Aber da hätteste mahl meinen Wilhelm erleben
können. Er hat sich den Brief geschnappt un hat ihn
durchkorrigiert, auch mit Hilfe fon den Duden, un op
du es glaubst oder nich, er hat zwölf Fehler darin
gefunden (Zeichenfehler eingeschlossen) un hat die
dick mit Rot angestrichen. Un er wollte den Brief
partuh an den Absender zurückschicken, un ich mu-
ste körperliche Gewalt anwenden, um ihn dafon ab-
zuhalten.

Ich will dich mahl ins denken bringen, wasses mit
die deutsche Rechtschreibung so auf sich hat. Du
kanns dir sicher noch an deine Schulzeit erinnern,
auch an das Diktate schreiben. Nu war das bei uns
so, das jeder, der mehr als wie 10 Prozent fon die
Wörter falsch hatte, im Diktat eine Fünf kriegte.

Bei ein Diktat von 150 Wörter krichtes du also ab
16 Fehler eine Fünf. Nu sieh das mahl andersrum:
anstatt zu sahgen, du has 10 Prozent fon die Wörter
falsch geschrieben, könnte man auch sahgen: 90
Prozent fon alle Wörter waren richtich! Neunzich
Prozent! Das is doch eine Superkwote! Wenne in
eine Rechenarbeit neun fon zehn Aufgaben richtig
hattes, denn krichteste ne Zwei. Mindestens. Ich will
damit blohs sahgen: du kanns genuch Deutsch, um
es andere beizubringen. Nur Muht!

Diese Grundhaltung, die dich dazu bringt, zu sa-
gen: das schaffen wier, das kann ich, die nennt man
auch Urfertrauen. Die haste meistens, wenne ne
gute Kindheit gehabt hast. Gut, dafür kann keiner,
das is ein Geschenk. Du kenns doch sicher diesen
alten Schnack, der dies Proplehm deutlich macht: Et
gait nich, seggt Hedwich - et mott goahn, seggt Kri-
schaon!

Sieh, hier is Hedwich der Bedenkenträger, un Kri-

schaon is der Junge mit das Urfertrau-
en: das kriegen wier hin!

Soll ich dich mahl was ferraten? Seit
dieses Flüchtlingsproblem besteht, tut
Angela Merkel jeden Tach weiter in
meine Hochachtung steigen. Egal, op
sie ihre Motiefe aus ihren christlichen

Elternhaus hat in Form fon Nächstenliebe oder aus
ihre sozialistische Fergangenheit, wo man das Soli-
darität nennt, sie tut das richtige.

Sogar, wie sie mit diesen langen Flegel aus Bayern
umgehen tut: Respeckt! Ich hätte diesen Stamm-
tischfürsten schohn lange anne Wand geklatscht!

Andererseits: möglicherweise hat der Seehofer
auch ne schwere Kindheit gehabt. Blohs andersrum
bleibt doch die Frahge: warum gehen alle Baiern, die
ne schwere Kindheit gehabt haben, inne Polletick?

Du siehs, ich weis auch nich alles, un so wirt es
wahrscheinlich auch bleiben bis an mein seliges
Ende, wie man so sacht.

Ich wünsche dich weiterhin ein schönen Herbst.
Bleib schöhn gesund und ich bin wie immer
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Der Lohner Wind liegt außerdem aus:
Markant-Markt, Tankstelle Becker, INJOY Fitness-Stu-
dio, Krankenhaus Lohne, Volksbank Lohne, Rathaus
Lohne, Buchhandlung Rießelmann, Kiosk Stohmann,
Reifen Stroink, Elektro Wieferich, Toyota Wilkens
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RSG Lohne-Vechta Ausrichter der
„Deutschen 2016“

Das Sportjahr 2016 beginnt mit einem Paukenschlag: Die Radsportge-
meinschaft (RSG) Lohne-Vechta, Sitz in Mühlen, ist nach 1993 (damals in
Lohne) zum zweiten Mal Ausrichter der Deutschen Meisterschaft im Rad-
cross (Querfeldeinfahren). Am 9. und 10. Januar wird diese Veranstaltung in
Vechta rund um das Reiterwaldstadion, das in den 3,1 Kilometer langen
Streckenverlauf eingebunden ist, ausgetragen.

In einem Pressegespräch freute sich die 1. Vorsitzende Dr. Viviane Han-
növer über den klaren Zuschlag, den ihr Verein erhalten hat. Eine Freude, in
die der Vizepräsident des Bundes Deutscher Radfahrer, Udo Sprenger, ein-
stimmte, denn ihn habe es „besonders gefreut”, dass die rührige RSG, die
mit zwei jährlichen Veranstaltungen im Rahmen des Deutschland-Cups sich
einen guten Namen gemacht hat, die Kampfabstimmung mit „deutlichem
Vorsprung” vor Mitbewerber RV Einhausen-Lorsch gewann.

Nun stellte der Ausrichter den Rahmen dieser Veranstaltung vor. Im logis-
tischen Bereich gab es eine sehr gute Zusammenarbeit zwischen der Stadt
Vechta, den Reitern und dem Veranstalter. Wesentliches haben die Sponso-
ren, begonnen bei der Stadt Vechta, beigetragen, so dass die Sorgen um die
Finanzierung des 50.000,- Euro Etats kleiner geworden sind. 

Auch wenn das Wesentliche mittlerweile in trockenen Tüchern ist, so gilt
es nun den Feinschliff anzugehen. Schließlich müssen nicht nur die 350 ak-
tiven Rennfahrer und ihre ca. 250 Betreuer versorgt werden. Optimales
möchte die RSG den Zuschauern bieten. Bei günstigem Wetter werden ins-
gesamt gut 5000 Besucher an den beiden Wettkampftagen erwartet. Um
den Radsport in der Region weiter zu fördern, wird kein Eintrittsgeld an der
Strecke erhoben.

Dafür gibt es Sport vom Allerfeinsten: Die deutschen Topfahrer Philip
Walsleben, Titelverteidiger Marcel Meisen und Sascha Weber sind nur
diese eine Mal außerhalb des Weltcups in Deutschland gemeinsam am
Start. Die Liste der Frauen führt die mehrmalige Weltmeisterin Hanka
Kupfernagel an, die sich der Konkurrenz von Überraschungsmeisterin
2015 Jessica Lambrecht oder Weltklasse-Mountain-Bikerin Sabine Spitz
erwehren muss. 

Von den 16 Eigengewächsen, die die RSG ins Rennen senden kann, hat
Europameister Thomas Hannöver in der Masters 2-Konkurrenz (über 40
Jahre) nach Expertenmeinung die besten Aussichten auf einen Podiums-
platz. Doch für Lars van der Sloot (Masters 3), sowie für einige jüngere Ak-
tive ist dieses durchaus nicht außerhalb jeder Sichtweite.

Sie freuen sich auf die Deutsche Meisterschaft in Vechta am zweiten Januarwo-
chenende 2016: (v.l.n.r.):Helmut Gels (Bürgermeister Stadt Vechta und Schirmherr
der Radcross-DM 2016), Steffen Kempendorf (Beauftragter Querfeldein Bund Deut-
scher Radfahrer), Thomas Hannöver (Rennfahrer RSG Lohne-Vechta, Lokalmatador),
Udo Sprenger (Vizepräsident Vertragssport Bund Deutscher Radfahrer), Peter Rohde
(RSG Lohne-Vechta, Moderator DM), Dr. Viviane Hannöver (Vorsitzende RSG Lohne-
Vechta) und Peter Kessen (Vorstand RSG Lohne-Vechta). (Foto: W. Steinke)

Das internationale Deutschland Cup Wertungsrennen bot auch in diesem Jahr wieder
echten Spitzensport. Nach Hamburg, Oberammergau und Rosenheim war Lohne, am
18. 10.,  die vierte Station. Die Deutschland Cup Serie, vergleichbar mit der Bundesliga
im Fußball, umfaßt in der Saison 2015/2016 insgesamt 15 Rennen. Es ist einzigartig in
Deutschland, dass ein Verein, nämlich die Radsportgemeinschaft Lohne-Vechta schon
seit Jahren pro Saison zwei dieser qualitativ hochwertigen Rennen ausrichtet und vom
Dachverband BDR (Bund Deutscher Radfahrer) mit solchen anspruchsvollen Events be-
auftragt wird. In dieser Saison läuft es jedoch etwas anders, denn als zweite Veranstal-
tung steht diesmal die Deutsche Meisterschaft als Großereignis am 9. und 10. Januar
2016 in Vechta auf dem Programm.

Zum Renngeschehen in Lohne: Trotz vorheriger Regenfälle war der 2,25 km Rundkurs
durch das Waldgelände am Aussichtsturm und durch das Heinz Dettmer Stadion zwar
schwer geworden aber die Sportlerinnen und Sportler in dieser Radsportdisziplin sind
ohnehin nicht „zimperlich” und kamen mit den Bodenverhältnissen bestens zurecht. In
einigen Klassen hat die RSG echte Könner in ihren Reihen und die machten ihre Sache
vor heimischen Publikum hervorragend. In der Hobbyklasse 50+ landete Detlef Siemer-
mann einen souveränen Sieg. Bereits zum dritten Mal stand er in dieser Saison ganz
oben auf dem Siegerpodest und liegt damit in der Weser Ems Cup Wertung klar vorne.

Ein tolles Mannschaftsergebnis lieferten die Lokalmatadoren in der Mastersklasse 3
ab und bewiesen, dass sie in Deutschland zur ersten Garnitur gehören. Peter Rohde auf
Platz 5, Peter Kessen auf 7, Roman Koditek auf 8, Reinhard Werner auf Platz 16 und
Heinrich Schröder auf dem 24. Platz.

In der Masterklasse 2 hat die RSG nur einen Fahrer und der sorgte auch gleich für
den zweiten Sieg. Mit einem Blitzstart setzte Thomas Hannöver die Konkurrenz gleich
unter Druck. Diese Attacke konnten Kuschla und der deutsche Vizemeister Danowski
nicht parieren. Nach einem Sturz blieben zwar nur noch sieben Sekunden Vorsprung,
aber das reichte zum Sieg für den Lohner.

Dem Eliterennen drückte ein Fahrer aus dem Allgäu den Stempel auf. Michael
Schweizer vom Stevens Racing Team war der überragende Mann am Aussichtsturm.
Der 24 jährige aus Wangen (bereits dreimaliger Deutsche Meister in den Klassen U17,
U19 und U23) verwies den mehrfachen Sieger von Lohne, seinen Teamkollegen Ole
Quast deutlich auf Platz 2. Die RSG Starter Franz Egert und Christoph Hinkel schlugen
sich in dem Klassefeld beachtlich, wobei Egert gleich in der ersten Runde zu allem Un-
glück an einer Hürde Bodenbekanntschaft machte. Platz 18 stand nach 10 harten Run-
den für Franz Egert zu Buche, das bedeutete in der U 23 Wertung Platz 4. Christoph Hin-
kel gehört wieder der Lizenzklasse an und kam in seinem ersten Einsatz auf Platz 21.
Manuel Klatte belegte Platz 29.

Hochklassiger Crosssport
am Lohner Aussichtsturm

Der Start zum Masters 3-Rennen. (Foto: RSG Lohne-Vechta)

Heizung - Sanitär - Klima - Solar - Wärmepumpen 
Gebäudeenergieberatung

Brägeler Straße 180 · 49393 Lohne
Tel. 0 44 42 / 72 00 03 · Fax 0 44 42 / 72 00 05
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AKTUELLE
TERMINE
VERANSTALTUNGEN
IN LOHNE

12.11.2015, 19.00 Uhr - Späte Versöhnung - Auto-
renlesung mit Dorothee Döring - Ludgerus-Werk,
Mühlenstraße 2 - Ludgerus-Werk e.V. Lohne

13.11.2015, 19.00 Uhr - Plattdeutsches Jahr: Platt-
dütsche Songs un mehr - Mit dem Chaosorchester der
Musikschule Lohne - Industrie Museum Lohne

14.11.2105, 11.00 Uhr - Festakt der Bürgerstif-
tung - Rathaus, Ratsaal - Lohner Bürgerstiftung

14.11.2015, 14.00 Uhr - Exkursion zur Sonderaus-
stellung Eisenbahn - Exkursion zun den Bahnhöfen
im Landkreis Vechta, Teil 1: Neuenkirchen, Holdorf und
Lohne - Industrie Museum Lohne und NordWestBahn

14.11.2015, 17.00 Uhr - Wanderung und Kohles-
sen - Treffpunkt: Adolf-Kolping-Haus - Kolpingfami-
lie St. Gertrud

15.11.2015, 11.00 Uhr ab Gertrudenschule - Ge-
denkfeier zum Volkstrauertag - Ehrenmal, Marien-
straße - Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.

15.11.2015, 16.30 Uhr - 128. Geistliche Abendmu-
sik - 30 Jahre Lobback-Orgel - Kirche St. Gertrud -
Veranstaltungsreihe Geistliche Abendmusik

15.11.2015, 18.00 Uhr - Wangerooge Nachkonzert
- Musikalischer Querschnitt aus der Wangerooge-
Freizeit 2015 - Ev.-luth. Kirche St. Michael, Franzis-
kusstraße - Musikschule Lohne e.V.

19.11.2015, 17.00 Uhr - Referat und Diskussion
mit der Senioren Union - Die evangelische Pastorin
Ute Young spricht zu einem religiösen Thema - Strat-
mann Zur Mühle, Brandstraße 94 - Senioren Union

20.11., 19.30 Uhr u. 22.11., 16.00 Uhr - Plattdeut-
sches Jahr: Total-Normal-Show up Platt - Aula
Gymnasium Lohne - Integrationsgruppe

21.11.2015, 16.00-18.30 Uhr - Rauschende Samsta-
ge mit Kunst - Rauschend Studio für Interior & Kunst

22.11.2015, 16.30 Uhr - Plattdeutsches Jahr: Up-
tritt Klangklör - Plattdeutsche Lieder und Texte - Lud-
gerus-Werk, Mühlenstraße 2 - Ensemble Klangklör

23.11.2015, 20.00 Uhr - Der besondere Film - Ca-
pitol Kino Lohne in Kooperation mit der Stadt Lohne

25.11.2015 - Verleihung KulturKontakte-Preis
2015 - Höhepunkt des KulturKontakte-Projektes: In
den Räumen der Druckerei Rießelmann in Lohne ver-
leiht Minister Olaf Lies die KulturKontakte Preise 2015
- Druckerei Rießelmann, Industriering 4 - Stadt Lohne

26.11.2015, 19.00 Uhr - Eröffnung: Lohner Weih-
nachtszauber mit überdachter Eisbahn - Innenstadt
- Stadt Lohne

27.11.2014, 19.00 Uhr - Stadtführung: Kieken, ga-
ohn un äten im Advent - Bei dieser Stadtführung er-
wartet Sie ein gutes Essen. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich - Treffpunkt: Rathaus Lohne, Vogtstraße 26 -
Tourist-Info Nordkreis Vechta

27.11.2015, 20.00 Uhr - Vernissage: Malerei von
Mandy Friedrich - Wassermühle, Landwehrstraße -
Kunstverein Die Wassermühle Lohne e.V.

28.11.2015, 10.00-13.00 Uhr - Kinderbetreuung
an den Adventssamstagen - Eine tolle Möglichkeit,
das vielfältige Angebot des Jugendtreffs zu nutzen
wie basteln, backen oder einfach nur ein bisschen ki-
ckern. Um Anmeldung bis jeweils mittwochs vor dem
Termin im InfoPunkt im Industrie Museum wird gebe-
ten (Tel. 04442/730390) Lohner Jugendtreff, Baku-
mer Straße 2 - InfoPunkt im Industrie Museum Lohne

28.211.2015, 17.00 Uhr - Jugendgitarrenorchester
Baden-Württemberg - Eine Zeitreise u.a. mit Stücken
von Antonio Vivaldi, Peppino D’Agostino und Leo Brou-
wer - Ev.-luth. Kirche St. Michael, Franziskusstraße

28.11.2015, 19.00 Uhr - Kohlessen mit dem MGV Con-
cordia - mit Tombola und Tanz im Vereinslokal - Gasthaus
Römann, Marktstr. - MGV Concordia Lohne von 1857

28.11.2015 - Kunstfahrt nach Hamburg - Besuch Bu-
cerius Kunstforum - Freundeskreis Luzie Uptmoor e.V.

29.11.2015, 15.00 Uhr - Plattdeutsches Jahr:
Plattdütsche Adventsandacht in Braudarp - Eine
Veranstaltung von und mit der Pfarrgemeinde St..

Maria Goretti, Dei Lohner Plattschnacker, dem Hei-
matverein Lohne, OG Brockdorf und der Plattdüt-
schen Warkstäe - Kirche St. Maria Goretti

03.12.2015, 17.00 Uhr - Adventsfeier der Senioren
Union - Jahresabschluss mit gemeinsamem Essen
und Bilderrückschau - Stratmann Zur Mühle, Brand-
straße 94 - Senioren Union

05.12.2015, 10.00-13.00 Uhr - Kinderbetreuung
an den Adventssamstagen - Um Anmeldung bis je-
weils mittwochs vor dem Termin im InfoPunkt im In-
dustrie Museum wird gebeten (Tel. 04442/730390)
Lohner Jugendtreff, Bakumer Straße 2 - InfoPunkt im
Industrie Museum Lohne

05.12.2015, 15.30 Uhr - Adventskaffee im Pfarr-
heim St. Josef - anschl. Messe in St. Josef - Pfarr-
heim St. Josef - KKV Ortsgemeinschaft Lohne

05.12.2015, 16.00-18.30 Uhr - Rauschende Sams-
tage mit Kunst - Rauschend Studio für Interior & Kunst

06.12.2015, ab 14.00 Uhr - Weihnachtsbäckerei
aus aller Welt - Backen und Probieren von Weih-
nachtskeksen aus aller Welt - Mit dem Runden Tisch
für Integration und Völkerverständigung - Industrie
Museum Lohne

06.12.2015, 14.00 - 16.00 Uhr - Öffnung des Aus-
sichtsturms Lohne - Aussichtsturm, Steinfelder
Straße - Heimatverein Lohne e.V.

06.12.2015, 14.30 Uhr - Adventsfeier des BdV -
Seniorentreffpunkt, Brinkstraße 41 - Bund der Ver-
triebenen

07.12.2015, 20.00 Uhr - Der besondere Film - Ca-
pitol Kino Lohne in Kooperation mit der Stadt Lohne

08.12.2015, 14.30 Uhr - Kurze Wanderung mit an-
schließender Adventsfeier - Wandergruppe des
Lohner Heimatvereins - Heimatverein Lohne e.V.

08.12.2015, 20.00 Uhr - Mahalia - Musical über
das Leben von Mahalia Jackson - Mit Joan Orleans
- Aula des Gymnasiums - Theaterring Lohne e.V.

Der nächste
erscheint am

09. Dezember 2015
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist der

02. Dezember 2015

Zuverlässige Austräger/innen
für die Bereiche

Schürmannstr./Grevingsberg -
Roggenkamp und Vulhopsfeld gesucht.

Wer möchte den „Lohner Wind” einmal im Monat zuverlässig zustellen?

Bitte melden unter
Tel. 0 44 42/68 54
Brinkstraße 52

kontakt@novaprint-online.de

Die geehrten langjährigen Jubilare der Firma Krapp. (Foto: Krapp)

Firma Krapp ehrt langjährige Jubilare
Am 06. Oktober diesen Jahres  ehrte die Krapp Gruppe alle Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter, die auf eine 10-Jährige,  20-jährige oder 25-jähri-
ge Betriebszugehörigkeit zurückblicken können. In einer feierlichen Stun-
de dankte die Geschäftsleitung der Firma Krapp zwölf Jubilaren für die
Treue zum Unternehmen und hofft auf eine weiterhin erfolgreiche Zusam-
menarbeit. Folgende Kolleginnen und Kollegen wurden geehrt. 

Für 10 Jahre: Anika Seyler, Tobias Drews, Axel Timke, Philipp Hartmann,
Frank Schöndube und Holger Luthardt. Für 20 Jahre: Sascha Heil und Mar-
tin Wördemann. Sowie für 25 Jahre: Markus Schweinefuß, Christian Bitt-
ner, Bianca Tschieschek und Christoph Eilers.



Heute bestimmen die Schlagzeilen über Flüchtlings-
ströme die Medien. Wie aber war es in unserem Land
um 1945? 70 Jahre sind es her, aber haben wir nicht
schon längst alles vergessen? Welche Gedanken ma-
chen wir uns heute über Flüchtlinge fremder Kulturen?
Inge, du bist selbst Betroffene. Wie war das damals?

Inge Zielasko wurde am 21.07.1940 in Neuwal-
tersdorf, Kreis Habelschwerdt (Schlesien) als Tochter
der Eheleute Heribert und Hildegard Häusler geboren,
in einer Zeit die alles andere als glorreich in die deut-
sche Geschichte eingegangen ist.

„Wir wohnten im Elternhaus meines Vaters,” sagte Inge. „Unser Vater wurde 1939 einge-
zogen und bekam 1943 Heimaturlaub. Der Krieg war also in vollem Gange. 1944 wurde
Schwester Ursula geboren und 1945 kam es zur Vertreibung durch die Polen, die vorher sel-
ber von den Russen verjagt worden waren. Diese wurden dann zwangsweise in unseren
Häusern angesiedelt. Als unsere Mutter mit uns beiden Töchtern nach Eisersdorf zog, wur-
den wir auch von dort vertrieben. Dann begann die lange Reise im Güterzug nach Westen.
Vorher waren wir mit Pferdewagen zum Bahnhof gebracht worden, unsere Mutter mit ihren
Eltern, meine jüngere Schwester und ich. Opa wurde aus Altersgründen nicht mehr einbe-
rufen. Vom Bahnhof Glatz aus ging die Fahrt los. In einer Ecke des Güterwagen standen,
durch eine Decke als Sichtschutz abgedeckt, einige Eimer für die Notdurft, die unterwegs in
Gräben entleert wurden. Wenn jemand starb, wurde er unter Sträuchern ebenfalls in Gräben
abgelegt. Es gab trockenes Brot und etwas Gemüse zu essen. Im Durchgangslager Kirch-
möser, nähe Halle, wurden wir entlaust.  Da konnten wir uns zum ersten Mal nach Wochen
richtig waschen. Danach führte uns die Reise nach Tuchheim, in der Nähe von Magdeburg.
Meine Schwester und ich bekamen zwei kleine Zimmer. Unsere Mutter musste Nachmittags
beim Bauern helfen und wir mussten dann bei der Kälte draußen spielen. Eine Nachbarin er-
barmte sich dann und holte uns zu sich ins Haus. Im Herbst 1946 wurde ich in Tuchheim ein-
geschult. Mein Vater war im Krieg verwundet worden und lag in Helmstedt im Lazarett. Das
erfuhren wir erst, als er uns gefunden hatte. Vaters Mutter war nach der Vertreibung in Loh-
ne gelandet. Unser Vater beantragte eine Familienzusammenführung. So konnten wir 1947
problemlos aus der damaligen Ostzone, später DDR, in den Westen reisen. Obwohl wir Hei-
mat und Haus verloren hatten, so war doch zumindest die Familie wieder vereint.

In Lohne bezogen wir ein Zimmer bei der Klempnerei Krogmann an der heutigen Hopener
Straße. Mit dabei waren auch Vaters Mutter. Meine Schwester und ich schliefen in dem ein-
zigen Bett und Oma zog abends einen Strohsack unter dem Bett hervor, auf dem sie schlief,
während meine Eltern fast gegenüber bei der Familie Fössing einen Schlafplatz gefunden
hatten. Bald jedoch kamen wir dann, einige Häuser weiter bei der Familie Meiser gemein-
sam unter. Als 1949/50 vom Grafen van Galen Bauland preisgünstig zur Verfügung gestellt
wurde, bekamen wir auch einen Platz. Die Steine stellte mein Vater selbst her, meine Mut-
ter und ich stellten sie dann zum Trocknen auf und meine Schwester Ursula passte während
der Zeit auf unseren Helmut auf, der im Jahre 1950 in Lohne geboren wurde. 1951 sind wir
dann in das neue Haus eingezogen und 1952 wurde meine Schwester Christine geboren. Ich
wurde 1955 aus der Schule entlassen und durfte bei Stührenberg eine Lehre beginnen. In
der Jugendgruppe DJO (Deutsche Jugend des Ostens), lernte ich meinen Mann Hans-Jür-
gen Zielasko kennen. 1960 haben wir uns verlobt und 1961 standesamtlich geheiratet. Als
wir uns dann 1962 kirchlich trauen lassen wollten, gab es ein Problem. Mein Vater war nicht
darüber erbaut, dass mein Mann evangelisch war und der damalige Pastor Wienken
wünschte, dass mein Mann doch katholisch werden sollte. Das aber lehnten wir ab. Zudem
sollte es kein Glockengeläut zur Trauung geben. Da aber haben wir den Geistlichen überlis-
tet und wir sind zum Mittagsgeläut getraut worden. 1964 kam unser Sohn Ralf zur Welt.

Im Übrigen ist auch mein Mann aus Johannisburg in Ostpreußen 1944 vertrieben wor-
den, wir waren also Leidensgenossen, wenn man so will. Vorher wohnte seine Familie 3
Monate in Pommern auf einem Bauernhof. Die Mutter und der jüngere Bruder Ulrich (geb.
1941), wurden auch von dort vertrieben und landeten per Güterzug im Jahre 1945 in Loh-
ne als Endstation. Die Familie kam in Kroge unter und die Mutter fand sofort Arbeit. 1949
wurde mein Schwiegervater aus der russischen Gefangenschaft entlassen. 1951 erblickte
dann Hans-Jürgens Schwester Gisela das Licht der Welt. 1963 feierten meine Schwieger-
eltern Silberhochzeit und 1964 dann auch meine Eltern.

Meine Schwiegereltern waren sehr fleißig und konnten sich bald ein neues Haus an
der Quellenstraße in Lohne bauen. Alle mussten kräftig mit anpacken, an den Wochen-
enden wurde der Keller mit der Hand ausgehoben, heute fast undenkbar, aber alle wa-
ren glücklich, wieder ein eigenes Haus zu haben.”
Inge, im Namen des Lohner Wind bedanke ich ich für deine Ausführungen und wün-
sche dir und deiner Familie weiterhin alles Gute. Danke auch dafür, dass ihr euch
schnell heimisch gefühlt habt.

Das passierte im Jahr 1945 in Deutschland - Inge Zielasko geb. Häusler erzählt aus einer dunklen Zeitepoche
Das Gespräch führte Günther Müller

Inge Zielasko

GRATIS WLAN

JEDER HAARSCHNITT NUR 8 €
ohne Terminvereinbarung

Shahin 33 · Brinkstraße 31 · 49393 Lohne
Telefon 0 44 42-959 12 00

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 09.00-18.00 Uhr - Fr. -Sa. 09.00-19.00 Uhr

Shahin 33



Weihnachts-Aktion
Bestellungen bis 16. November 2015

Lieferung bis zum Fest möglich!!

Weihnachtsrabatt

auf Neuaufträge

25%

          Oldenburger Str. 85 (ehemals Autohaus Klöker)

Jahre

  Großer Musterküchen-

      Abverkauf mit 

extremen Nachlässen

Sie kennen uns noch nicht?           
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